
Trumauer
Gemeindenachrichten

Amtliche Mitteilungen der Marktgemeinde Trumau Nr. 349 / Jänner 2025
 An einen Haushalt 

Über 1.300 Menschen
beziehen günstigen Strom Österreichrekord: Größte 

Energiegemeinschaft des Landes

Großzügig
Dartclub spendete der
Feuerwehr 3.500 Euro

Gut gerutscht
Viel Spaß beim fünften 
Silvesterpfad durch den Ort

Ausgezeichnet
Verdiente BürgerInnen am
Nationalfeiertag geehrt



Bürgermeister Andreas Kollross			   Seite 3

Aus der Gemeinde					     Seite 4 bis 8

Gemeindeservice					     Seite 9 bis 10

Umwelt & Energie					     Seite 11

Trumauer Vereine					     Seite 13 bis 16

Wirtschaft						      Seite 17

Kindergarten & Schule				    Seite 12

Seite 2 - Trumauer Gemeindenachrichten

Inhaltsverzeichnis

Impressum:
Medieninhaber, Verleger, und für den Inhalt verantwortlich: 
Marktgemeinde Trumau, 
Kirchengasse 6, 2521 Trumau, www.trumau.at

Projektmanagement und Layout: 
artcom - kunst des kommunizierens, 2521 Trumau, 
www.artcom-net.at

Linie des Blattes: Amtliches Informationsorgan der 
Marktgemeinde Trumau

Medizinische Versorgung:

Gesundheitshotline:	 1450
NÖ Ärztedienst:		  141
Rettung:			   144
Samariterbund:		  02252 / 53 900
www.notdienstplaner.at
www.arztnoe.at
www.apothekenindex.at

Trumau gratuliert					     Seite 18 bis 19

Trumau wie es war und wurde			   Seite 20 bis 32



  Trumauer Gemeindenachrichten - Seite 3

Bürgermeister Andreas Kollross

Liebe Trumauerinnen,
liebe Trumauer,
ich wünsche Ihnen ein gutes und gesundes 
Jahr 2025. Möge das neue Jahr sich so entwi-
ckeln, wie sie es sich erwarten und wünschen.
 
Nachdem in wenigen Wochen mit der Gemein-
deratswahl die jetzige Gemeinderatsperiode 
ausläuft, lassen wir in dieser Ausgabe der Ge-
meindezeitung die Arbeit der letzten fünf Jahre 
nochmals Revue passieren. 

Unter der Rubrik „Trumau wie es war und wur-
de“, können Sie in kleinen Überblicken sehen, 
was alles in den letzten fünf Jahren in Ihrer Ge-
meinde geschaffen wurde. 

Es sind nicht nur die großen Projekte, wie zum 
Beispiel der Radweg nach Traiskirchen, unse-
re Energiegemeinschaft, die gemeindeeigene 
Photovoltaikförderung, die Anstellung unse-
rer Community Nurse oder die Schaffung von 
sechs barrierefreien Wohnungen, um nur eini-
ge Beispiel zu nennen, die wichtig sind.

Es sind auch die viele kleine Dinge, die unsere 
Gemeinde zu einem Großen und Ganzen wer-
den lassen. 

Selbstverständlich wird es immer wieder Pro-
jekte geben, die man selbst für nicht so ziel-
führend oder maßgeblich erachtet. Unsere 
Aufgabe als Gemeinde ist es aber, für alle Ge-
meindebürgerinnen und Gemeindebürger aller 
Generationen Maßnahmen zu setzen, um un-
sere Gemeinde für diese lebens- und liebens-
wert zu erhalten und zu gestalten.
 
Am 26. Jänner sind Sie am Wort. Mit Ihrer Stim-
me entscheiden Sie, in welche Hände Sie die 
Zukunft unserer Heimatgemeinde legen. 

Ich bitte Sie aufrichtig mit Ihrer Stimme sorg-
sam umzugehen und von Ihrem Stimmrecht 
Gebrauch zu machen. Wer selbst nicht wählt, 
lässt andere über sich entscheiden und hat 
am Ende ein Ergebnis, das er/sie vielleicht gar 
nicht wollte. Jede Stimme, gerade in einer Ge-
meinde unserer Größe, zählt und hat Gewicht.

Nutzen Sie die Möglichkeit der Mitbestimmung. 
Es ist Ihre Gemeinde. Es ist Ihre Familie, es 
sind Ihre Kinder, es sind Ihre Lebensverhältnis-
se für die nächsten Jahre, worüber Sie am 26. 
Jänner entscheiden können. v
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Aus der GemeindeAus der Gemeinde

Adventstimmung
vorm Rathaus
Die Christkindlein, Weihnachtswichtel, Nikoläu-
se und Krampusse der örtlichen Vereine legten 
sich in der Adventzeit ordentlich ins Zeug. 

Gleich an neun Abenden verwöhnten sie ihre 
Besucherinnen und Besucher vor dem Rathaus 
mit den unterschiedlichsten Schmankerln. 

Nach der Eröffnung durch Bürgermeister And-
reas Kollross am ersten Adventsonntag war bis 
Weihnachten jeden Samstag und Sonntag ab 
17 Uhr geöffnet. 

Zusätzlich hieß es noch am Krampustag (5. De-
zember) und am Tag vor dem Heiligen Abend 
(23. Dezember) Adventmarktzeit in Trumau.

Die Koordinierung des Marktes lag in den be-
währten Händen des geschäftsführenden Ge-
meinderates Ing. Gert Kraschl. Dieser managte 
das Zusammenspiel der acht Vereine und Or-
ganisationen, die ihre Stände betrieben, wieder 
perfekt. 

Ein Riesenandrang herrschte am 14. Dezem-
ber, als der Verein „Nigri Diaboli“ eine spek-
takuläre Krampusshow mit furchterregenden 
Masken und eindrucksvollen Licht-, Ton- und 
Feuerelementen präsentierte. Schöner Neben-
effekt: Aus den Showeinnahmen spendete der 
Verein 5.500 Euro an ein Kinderhospiz.

Die Organisation des Krampuslaufs hatte wie 
gewohnt Gemeinderätin Mag. Andrea Michi 
Baier inne. v

„Girls Only“-Day im
Jugendzentrum
Im ersten halben Jahr seines Bestehens hat 
sich im Jugendzentrum viel getan. Von einer 
Grillfeier bis hin zu verschiedenen Aktionstagen 
wie Basketball-Shootouts oder Freundschafts-
armbänder knüpfen war vieles dabei. 

Auch das neue Jahr wird aufregend. So stehen 
bereits neue Aktionstage fest. 

Ebenso wird es einen neuen Öffnungstag im 
Jugendzentrum geben. Ab 9. Jänner wird es im 
Zwei-Wochen-Abstand immer donnerstags von 
16 bis 18 Uhr ein „Girls Only“-Treffen geben.

Das Team des Jugendzentrums freut sich auf 
weitere Projekte und viele Ideen, die gemein-
sam mit den Jugendlichen im heurigen Jahr 
umgesetzt werden können. v

24.01.25 Let’s cook TikTok Trends 
                    Airfryer Edition
08.02.25 Kreativnachmittag 
                    Gestalte Valentinskarten für deine
                    Lieblingspersonen 
08.03.25 Minds in Motion 
                    Geschlechterrollen und was hat es
                    mit “sex” und “gender” auf sich?
28.03.25 Tischfußballturnier

AKTIONSTAGE 
IM WINTER

Öffnungszeiten
Fr & Sa von 14-21 Uhr

 
Girls Only Day 
Alle 2 Wochen

Do von 16-18 Uhr
1.Termin: 09.01.25

Adventmarktzeit in Trumau
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Aus der Gemeinde

„Im Gemeinderat haben wir die einstimmige 
Entscheidung getroffen, dass wir uns bei 
vier Persönlichkeiten für ihre Leistungen 
bedanken“, erklärte Bürgermeister Andreas 
Kollross am 26. Oktober bei einem Festakt 
im Rathaus. 

Andrea Müller, Josef Müller und Josef Grego-
rits wurden von Kollross und Vizebürgermeis-
terin Sabina Stock mit der Ehrennadel der 
Gemeinde ausgezeichnet. Der pensionierte 
Postenkommandant Kontrollinspektor Helmut 
Waldegger erhielt den goldenen Ehrenring.

 
Laudator geschäftsführender Gemeinderat 
Helmut Horvath: „Andrea und Josef ‚Sepp‘ 
Müller sind ein leuchtendes Beispiel dafür, was 
man erreichen kann, wenn man mit Überzeu-
gung für eine Sache einsteht. Ihre jahrzehn-
telange Arbeit hat dazu beigetragen, dass der  
ASK Trumau nicht nur ein Fußballverein, son-
dern eine Familie ist.“

Laudator Pater Ing. Mag. Dr. Pio Suchentrunk 
OCist: „Ob bei den legendären Schlossfesten 
oder der umfangreichen Kirchensanierung, ob 
bei den Pfadfindern oder bei den Kinderfreun-
den; Josef ‚Joschi‘ Gregorits war immer da, 
wenn eine helfende Hand gebraucht wurde. 
Auch sein Einsatz für die Ökumene war vor-
bildlich.“

Laudator Kollross: „Wir ehren heute einen Be-
rufsstand, den man eigentlich nicht gerne im 
Haus hat. Aber einen Helmut Waldegger hat 
man gerne im Haus. Er ist bei seiner Arbeit 
als Polizist und als Postenkommandant immer 
ein herzlicher Mensch geblieben. Die Zusam-
menarbeit zwischen Gemeinde und Polizei war  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
durch Helmut immer exzellent.“

Waldegger bedankte sich gerührt bei der Ge-
meindevertretung, bei seiner Frau Sabine, sei-
ner Familie und bei seinen FreundInnen und 
meinte: „Ich freue mich, in der schönsten Ge-
meinde Österreichs zu leben“, wofür er Stan-
ding Ovations von den Festgästen erntete. v

Ehrungen am 
Nationalfeiertag

Ein goldener Ehrenring und 
drei Ehrennadeln wurden vergeben

Andrea und Josef Müller, Josef Gregorits und Helmut Waldegger (vorne, von links nach rechts)
Vbgm. Sabina Stock, Bgm. Andreas Kollross und Pater Pio (hinten, von links nach rechts) 
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Aus der Gemeinde

Virtuelle Reise
nach Nepal
Virtuell wurden die Gäste am 24. Oktober im 
Volksheim nach Nepal entführt.  Begrüßt wur-
den sie vom Organisator, geschäftsführenden 
Gemeinderat Markus Artmann und „Reisefüh-
rer“ Professor Dr. Anton Schmoll.

Bei der von Schmoll moderierten Show „Nepal 
– Land der Gipfel und Götter“ konnten Natur 
und Kultur erlebt werden; von den schnee-
bedeckten Gipfeln des Himalayas bis zu den 
Kunstschätzen der historischen Königsstädte. 

Wie „wild und feucht-fröhlich“ es bei den Neu-
jahrsriten in Nepal zugehen kann, wurde in Vi-
deos unterhaltsam gezeigt. Ebenso gab es die 
Begräbnisfeierlichkeiten, wo die Toten zuerst 
öffentlich gewaschen und dann verbrannt wer-
den, zu entdecken.

Eine Besonderheit der Trumauer Reisevorträge 
ist es, dass das Team der Taverna in Anschluss  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
eine Auswahl an Speisen des jeweiligen Lan-
des kredenzt. So labten sich die Besucherin-
nen und Besucher in geselliger Stimmung an 
veganem „Kohlrabi-Kartoffel-Curry“, scharfem 
„Linsen-Curry“ und würzigem „Bedam mit Fa-
schiertem, Erdnüssen und Banane“. v

Gerald Lampl ist der
neue Polizeichef
Kontrollinspektor Gerald Lampl ist seit 1. De-
zember der neue Postenkommandant der Po-
lizeiinspektion Trumau. Sein beruflicher Weg 
führte ihn unter anderem auf die Polizeiinspek-
tionen Berndorf und Ebreichsdorf.

2018 wechselte er auf den Polizeiposten in 
Trumau, wo er im Mai 2023 zum stellvertreten-
den Kommandanten befördert wurde.

Nach der Pensionierung seines Vorgängers 
Helmut Waldegger ist er nun der neue Chef der 
Polizeiinspektion Trumau. Dazu gratulierten 
ihm der Bezirkspolizeikommandant Oberstleut-
nant Ing. Oliver Wilhelm und Ortschef Andreas 
Kollross.

Dieser freut sich auf die Zusammenarbeit: „Mit 
Helmut Waldegger hat es immer ein ausge-
zeichnetes Verhältnis zwischen Polizei und  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinde gegeben. Dafür danke ich Helmut 
sehr herzlich. Ich bin mir sicher, dass wir die-
sen gemeinsamen Weg auch mit Gerald Lampl 
gut fortsetzen werden.“ v

Artmann und Schmoll auf „Nepal-Reise“

Oberstlt. Ing. Oliver Wilhelm, KontrIsp. Gerald 
Lampl & Bgm. Andreas Kollross (v. li. n. re.)
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Aus der Gemeinde

Impressionen vom 
5. Silvesterpfad

Station 1: Voltigierverein

Station 2: Fam. Mairinger Station 3: Fam. Scheibenreif

Station 4: Trafik Resch Station 5: Fam. Artner

Station 6: Fam. Märzweiler Station 7: Pfadfinder Station 8: Tennisclub

Station 9: Chor Vocal Total

Station 12: ASKÖStation 11: ASK

Station 10: Dartclub

Organisator GGR Markus 
Artmann traf beim Pfad auf 
Vbgm. a. D. Herbert Bertl, 

der den ersten Silvesterpfad 
1999/2000 organisiert hatte.
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Trumau gratuliertAus der Gemeinde

Trumau trauert um...

Ingeborg Artner
Elisabeth Bernthaler
Waltraud Dubovy
Helena Gebel
Sonja Kohout
Martha Kwich
GR a. D. Josef Mauser
Monika Schörk
GR a. D. Erich Schraufstädter
Natascha Vydra
Erwin Zimma

erfasst bis 31. Dezember 2024

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt!
•	 Clemens Artner
•	 Elija Bachner
•	 Felix Frommherz
•	 Leo Klose
•	 Alexander Vlcek
•	 Aurelius Vlcek

Zur Hochzeit alles Gute!
•	 Barbara Tschürtz & Wolfgang Seidl

Pub-Quiz rund
um den Mann

Nach dem Brustkrebsvorsorge monat Okto-
ber, das in der Gemeinde auf vielfältige Art 
thematisiert wurde, drehte sich im Novem-
ber alles um die Männergesundheit.

Dazu fand neben anderen Aktionen am 6. 
November im Volksheim ein Pub-Quiz statt. 
Dieses brachte nicht nur Bewusstsein für die 
Gesundheit von Männern, sondern sorgte vor 
allem für gute Unterhaltung. 

13 Teams mit fast 80 TeilnehmerInnen match-
ten sich im freundschaftlichen Wettkampf. Die 
Teams waren bunt gemischt und alle hatten 
viel Spaß dabei, ihr Wissen zu testen.

Von Musik über Persönlichkeiten bis zur Geo-
grafie und der Filmwelt hatten die Fragen als 
zentrales Thema immer den Mann. Auch Ge-
sundheitsfragen waren dabei. So war das Quiz 
sowohl informativ als auch unterhaltsam.

Perfekt vorbereitet und moderiert wurde das 
Pub-Quiz von Michael Schneller, der gekonnt 
durch den Abend führte. Die Siegerehrung führ-
te er gemeinsam mit Vizebürgermeisterin Sabi-
na Stock durch. Im Herzschlagfinale gewannen 
die Erstplatzierten mit nur einem halben Punkt 
Vorsprung auf die Zweitplatzierten.v

Rund 80 TeilnehmerInnen 
bewiesen ihr Wissen

Team „Trumauer Family Power“ gewann.

Bei den Zweitplatzierten waren viele 
GemeinderätInnen im Team.
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Gemeindeservice

Familienbegleiterin
der „Frühen Hilfen“

Kostenlose, niederschwellige
Beratung für junge Eltern

Seit Dezember 2024 bietet die Trumauer 
Community Nurse Claudia Kuss das kos-
tenlose und niederschwellige Angebot der 
„Frühen Hilfen“ einmal im Monat in ihrem 
Büro an. Eine Familienbegleiterin steht dort 
eine Stunde für die Beantwortung von Fra-
gen zur Verfügung.

Die „Frühen Hilfen“ unterstützen werdende 
Mütter und Familien mit Kleinkindern im Alter 
bis zu drei Jahren. Eine Familienbegleiterin 
schaut gemeinsam mit der Familie darauf, was 
diese braucht. Falls nötig, organisiert sie auch 
Unterstützung.

Die „Frühen Hilfen“ hören den schwangeren 
Frauen und werdenden Eltern zu, beantworten 
Fragen, geben Tipps, helfen beim Ausfüllen 
von Anträgen und vermitteln bei Bedarf spezi-
elle Unterstützungsangebote.

All das machen die Familienbegleiterinnen, 
wenn das gewünscht und notwendig ist, auch 
direkt daheim. Dazu kommen sie zu den Be-
troffenen nach Hause.  

Sie kennen sich in der Region gut aus und wis-
sen, welches Angebot geeignet ist. Wichtig da-
bei ist, gemeinsam offen über die Situation und 
die Herausforderungen zu reden. 

Damit Vertrauen entstehen kann, braucht es 
ein bisschen Zeit und Geduld. Nur so kann es 
eine gute Unterstützung geben.

Die Familienbegleiterinnen sind keine Haus-
haltshilfen oder Babysitterinnen. Sie bieten 
auch keine direkte Geldleistung als Unterstüt-
zung an. Sie helfen aber mit Infos, wo und wie 
Familien bestimmte finanzielle Leistungen in 
Anspruch nehmen können. 

Für die Beratung der „Frühen Hilfen“ ist nichts 
zu bezahlen. Sie erfolgt kostenlos.

Trumauer Eltern können sich selbst bei 
den „Frühen Hilfen“ melden. Infos dazu auf  
www.fruehehilfen.at.

Nach telefonischer Voranmeldung kann auch 
eine „Mutter-Kind-Pass“-Beratung durchge-
führt werden. v

Nächste „Frühen Hilfen“-Termine 
im Community Nurse Büro: 

•	 Do, 16. Jänner von 9 bis 10 Uhr
•	 Do, 13. Februar von 9 bis 10 Uhr
•	 Do, 13. März von 9 bis 10 Uhr
•	 Do, 10. April von 9 bis 10 Uhr
•	 Do, 8. Mai von 9 bis 10 Uhr
•	 Do, 5. Juni von 9 bis 10 Uhr

Community Nurse Claudia Kuss erklärt das 
Serviceangebot der „Frühen Hilfen“.
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Seit 1. Jänner 2025 werden alle Getränke-
verpackungen aus Kunststoff und Metall 
mit einem Pfand in der Höhe von 25 Cent 
belegt. 

Polyethylenterephtalat, bekannt unter der Ab-
kürzung „PET“, wird am häufigsten für Geträn-
keflaschen verwendet. Bei den Getränkedosen 
ist es Aluminium. Beide Rohstoffe sind sehr gut 
recycelbar. 

Ein Ziel des Einwegpfandes ist die Sammel-
quote für PET-Getränkeflaschen in Österreich 
von derzeit rund 70 auf 90 Prozent zu erhöhen. 
Durch die Einführung soll auch das achtlose 
Wegwerfen von Verpackungen in der Natur 
verringert werden. 

Für Getränkeverpackungen aus Einwegglas 
wird kein Pfand eingehoben.

Das Pfand von 25 Cent pro Verpackung wird 
bei Kunststoffflaschen und Getränkedosen, die 
durch das Pfandlogo gekennzeichnet sind, mit 
einer Füllmenge von 0,1 Liter bis 3 Liter beim 
Verkauf eingehoben. Bei der Rückgabe der 
leeren Verpackungen an einer Rücknahmestel-
le wird der Pfandbetrag rückerstattet.

Einwegpfand-Verpackungen werden an allen 
Verkaufsstellen zurückgenommen, an denen 
sie ausgegeben wurden. Ausgenommen sind 
Getränkeautomaten und bestellte Waren von 

Onlinehändlern, die durch Post- sowie Paket-
zusteller geliefert werden. Die Rücknahme er-
folgt entweder manuell oder wird über Rück-
nahmeautomaten abgewickelt. 

Bei der manuellen Rücknahme haben die Be-
treiberInnen nur die Getränkeverpackungen in 
der üblichen Verkaufs- und Füllmenge zurück-
zunehmen. Verkauft beispielsweise ein Unter-
nehmen nur Getränke in 0,5-l-Kunststofffla-
schen, muss es auch nur diese retour nehmen.

Voraussetzung für die Retournierung des 
Pfands ist, dass die Verpackung leer, unzer-
drückt und das Etikett vollständig auf der Ver-
packung vorhanden und lesbar ist. Nur so kann 
erkannt werden, ob es sich bei der Verpackung 
um eine Flasche oder Dose handelt, die im 
Pfandkreislauf geführt wird. 

Aufgrund der Übergangsfrist werden bis Ende 
2025 bereits befüllte Einweg-Getränkeverpa-
ckungen auch noch ohne Pfand in den Regalen 
zu finden sein. Alle ab 1. April 2025 abgefüllten 
Produkte müssen entsprechend gekennzeich-
net sein. v

Einwegpfand
seit 1. Jänner 2025

Information des GVA Baden zur
korrekten Müllentsorgung

Verpflichtung zur Schneeräumung
LiegenschaftseigentümerInnen sind verpflichtet, die Flächen vor ihrem Grundstück von Schnee 
und Eis zu befreien. Dies gilt auch dann, wenn kein Gehsteig vorhanden ist. Sollte dabei Un-
terstützung gebraucht werden, kann unter anderem die Trumauer Kommunal GmbH mit dieser 
Verpflichtung beauftragt werden.

(c) Foto: Recycling Pfand Österreich - jonathanfilskov-photography



  Trumauer Gemeindenachrichten - Seite 11

Umwelt & Energie

Österreichrekord
mit billigen Strom

Bürgermeister Andreas Kollross und die ge-
schäftsführende Gemeinderätin Mag. Kers-
tin Bieringer zogen Bilanz über die im Juni 
2024 gegründete Energiegemeinschaft.

„Die Energiegemeinschaft Trumau ist eine Er-
folgsgeschichte“, mit diesen Worten leitete 
Kollross seine Ausführungen ein. Innerhalb der 
letzten vier Monate haben sich 627 Haushalte, 
ein Drittel des Ortes, bei der Energiegemein-
schaft angemeldet. 

Innerhalb von nur vier Monaten ist die Energie-
gemeinschaft so zur größten Österreichs ange-
wachsen. In den letzten vier Monaten wurden 
247.846 kWh aus der Energiegemeinschaft be-
zogen. 

„Das bedeutet bei den Marktpreisen, dass sich 
jene Haushalte, Vereine und Betriebe, die be-
reits Strom aus der Energiegemeinschaft be-
ziehen, in Summe 22.306,14 Euro in Trumau 
erspart haben“, führte Kollross weiter aus.

Bieringer stellt nochmals das Trumauer Modell 
vor, bei dem 2.500 kWh Strom im Jahr zu einem 
auf zwanzig Jahre garantierten Bruttopreis von 
12 Cent bezogen werden können: „Unser Mo-
dell bringt langfristige Ersparnisse und macht 
Trumau zu einer echten ‚Energiespar-Gemein-
de‘.“

Besonders strich Bieringer hervor, dass es kei-
ne Bindung gibt. Sollte ein anderer Anbieter ein 
günstigeres Angebot haben, kann jederzeit aus 
der Energiegemeinschaft ausgetreten werden. 

Romana Levier, die erste Bezieherin des Ge-
meindestroms, ist von Modell überzeugt: „Der 
Großteil meines Stroms kommt direkt aus 
Trumau. Die Preisgarantie gibt mir Sicherheit. 
Die bisherige Ersparnis von über 150 Euro ent-
lastet spürbar mein Budget.“ 

Seit Juli hat Levier 1.624 kWh günstigen 
12-Cent-Strom von der Energiegemeinschaft 
bezogen, statt zum marktüblichen Preis von 
21,46 Cent brutto pro kWh.

Kollross versprach, dass das Projekt nur ein 
erster Schritt sei. Er stellte in Aussicht: „Wenn 
wir die Ankündigungen der Stromproduzenten 
hören und berücksichtigen, dass mit Ende des 
Jahres die Strompreisbremse ausgelaufen ist, 
werden die Preise steigen. In der Trumauer 
Energiegemeinschaft nicht. Das garantieren 
wir. Wir wollen in den kommenden Jahren die 
Energiekosten für unsere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger weiter senken. 12 Cent ist ein Spit-
zenpreis. Trotzdem geht da noch was. Dass wir 
das können, beweisen wir mit unserem jetzi-
gen Modell.“ 

Ebenso sollen im zweiten Schritt reduzierte 
Netzkosten kommen. 

Im zweiten Ausbauschritt soll die Anzahl der 
kWh, die pro Jahr bezogen werden können, für 
Haushalte auf 5.000 kWh verdoppelt werden. 
Betriebe und Vereine sollen statt bisher 4.000 
kWh dann 7.500 kWh pro Jahr beziehen kön-
nen. v

Strompreis macht Energiegemein-
schaft zur Größten des Landes 

Von links nach rechts:  Vertreter der Nobile-
Group, GGR Mag. Kerstin Bieringer, Romana 

Levier mit Tochter, Bgm. Andreas Kollross und 
Martin Blochberger (BLOCH3, Heimwatt)
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Trumau gratuliertKindergarten & Schule

Auf Initiative von Community Nurse Claudia 
Kuss fand am 8. November in den Bildungsein-
richtungen der „Tag des Apfels“ statt. 

Alle Kinder bekamen einen der frischen und 
gesunden Energiebringer. v

Gesunder
Energiebringer

Tag des Apfels in Krabbelstube,
Kindergärten und Schule

Buchausstellung
des Elternvereins
Simone Knotzer, Obfrau des Elternvereins der 
Volksschule, organisierte mit ihrem Team in der 
Vorweihnachtszeit eine umfangreiche Buch-
ausstellung in der Schule.

Nach dem Gustieren der vielfältigen Auswahl 
an spannenden und unterhaltsamen Büchern, 
konnte diese vor Ort bestellt werden. So wur-
de manches literarische Weihnachtsgeschenk 
entdeckt, das viel Freude bereitete. 

Viele Jugendliche nutzten die Gelegenheit, 
die Büchergutscheine der Gemeinde, die alle 
SchülerInnen von 10 bis 14 Jahren erhalten, in 
Lesestoff einzutauschen. v 

Bgm. Andreas Kollross, Obfrau Simone 
Knotzer & GGR Ing. Gert Kraschl (v. li. n. re.)

In der Krabbelstube

Im Kindergarten

In der Volksschule
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Oktoberfestspektakel
mit den Edlseern
Ein Oktoberfest der Spitzenklasse fand am 18. 
Oktober im Volksheim statt. 

Mit Weißwurst, Bier und allem, was sonst zu ei-
nem Oktoberfest dazugehört, stimmten sich die 
BesucherInnen auf den Höhepunkt des Abends 
ein, dem Auftritt der Band „Die Edlseer“. 

Im Publikum genoss unter anderem Bürger-
meister Andreas Kollross die zünftige Feststim-
mung. 

Klassiker wie „A Musikant im Trachteng’wand“ 
luden zum Mitklatschen, Tanzen und Mitsingen 
ein. v Hochstimmung beim Oktoberfest

Dartclub: 3.500 Euro 
für die Feuerwehr
Am 1. November lud der Dartclub Trumau zu 
seinem alljährlichen Benefizturnier am Allerhei-
ligentag in den Volksheimsaal. 

Gespielt wurde im K.-o.-System die Diszip-
lin „501 Double Out“, der Klassiker unter den 
Dartspielen. 6 Frauen und 108 Männer traten 
im fairen Wettstreit gegeneinander an. 

Dartclub-Obmann Robert Szabo und sein 
Team zahlten 50 Prozent der Nenngelder aus. 
Die restlichen 50 Prozent gingen dieses Jahr 
an die Freiwillige Feuerwehr Trumau. Am Ende 
des Turniers konnten sich die Florianis über 
stolze 3.500 Euro freuen. vSpannung beim Benefizdartturnier

Übergabe des Spendenschecks
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Adventmarkt der
Pfarre
Zum traditionellen Adventmarkt lud Pater Ing. 
Mag. Dr. Pio Suchentrunk OCist gemeinsam 
mit seiner Mannschaft des Pfarrgemeinderates 
am 23. November ins Pfarrheim.

Weihnachtsdeko, handgemachte Adventkrän-
ze und verführerische Kekse wurden dort an-
geboten. 

Für das kulinarische Wohl sorgten der erste 
Glühwein der Saison und ein saftiges Spanfer-
kel. v Viel Gutes gab es beim Pfarr-Adventmarkt.

Chorkonzert
leitete den Advent ein
Immer am ersten Adventsonntag eröffnet der 
Chor Vocal Total mit einem Konzert die Vor-
weihnachtszeit im Ort. Diese musikalische Tra-
dition erfreut sich großer Beliebtheit. 

So war auch dieses Jahr am 1. Dezember die 
Pfarrkirche bis auf den letzten Platz gefüllt, als 
der Chor unter dem Programmtitel „The Magic 
of a Christmas Day“ auftrat.

Nach der Begrüßung durch Obmann Klaus Jugl 
lud Chorleiterin Nicole Kucher mit ihren Sän-
gerInnen zu einem Streifzug durch die Weih-
nachtstraditionen christlicher Länder ein. 

Eingestimmt auf die Lieder wurden die Besu-
cherInnen mit kleinen Geschichten.

Deutsch, Englisch, Französisch und sogar 
Schwizerdütsch wurde mit Freude gesungen. 
Von „Lugets vom Berg“ bis zu „Noel Nouvelet“ 
gab es viel Musikalisches zu lauschen. 

Eine besonders besinnliche Version vom STS-
Hit „Kalt und kälter“ erwies sich als wunderbar 
passend zur Vorweihnachtszeit.

Eines der musikalischen Highlights war eine 
Zusammenführung der Weihnachtsklassiker 
„Leise rieselt der Schnee“ und „Süßer die Glo-
cken nie klingen“. Beide Lieder erschallten als 
herrliche Kombination. 

Mit „Driving Home for Christmas“ wurden die 
Gäste in die Adventzeit verabschiedet. v

Vocal Total Trumau verzauberte beim alljährlichen Adventkonzert.
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Am 27. Oktober veranstaltete der Reitclub 
Schloss Trumau, tatkräftig unterstützt vom 
Voltigierverein Schloss Trumau, ein Reiter-
treffen mit Bewerben in Dressur und Sprin-
gen.

Am Vormittag wurden in der Reithalle Dressur-
prüfungen von „Reiterpassniveau“ bis „Klasse 
A“ ausgetragen. Sowohl jüngere als auch tur-
niererfahrene Reiterinnen und Reiter konnten 
sich das Feedback von Richterin Renate Bro-
sig einholen.

Highlight des Tages war das Kostümspringen. 
Hier präsentierten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sich und ihre Pferde in kreativen 
und bunten Kostümen, die zum Schmunzeln 
und Staunen einluden.

Die Freude war spürbar, insbesondere beim 
Freestyle-Wettbewerb. Für diesen Bewerb war 
kein Pferd nötig. Eltern und FreundInnen feuer-
ten die Talente leidenschaftlich an. 

Im letzten Bewerb des Tages, einer „Stilspring-

prüfung“ über 60 Zentimeter, war eine Vielfalt 
an Pferden am Start. 

Alle genossen die Bedingungen am sonnigen 
Reitplatz sowie den erst kürzlich erneuerten 
Springpacours.

Der Reitclub Schloss Trumau - Reitstall Hofstät-
ter bedankte sich für das zahlreiche Kommen 
und bei den Sponsoren, die mit ihren Spenden 
ermöglichten, dass niemand beim Turnier leer 
ausging. v

Gelungene Premiere 
für PferdefreundInnen

Reitertreffen bei herrlichem
Herbstwetter im Reitstall Hofstätter

Eindrucksvolle Leistungen

Fantasievolle Kostüme

Freestyle ohne Pferd
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Der Pensionistenverband Trumau hat in den 
letzten Monaten ein vielfältiges Programm 
auf die Beine gestellt. 

Unter der engagierten Leitung der Vorsitzen-
den Ursula Brandstetter wurden vier abwechs-
lungsreiche Aktivitäten organisiert, die viel 
Freude bereiteten.

Die erste Aktivität war ein Ausflug ins Augus-
tiner Chorherrenstift Vorau. Die TeilnehmerIn-
nen genossen eine Führung durch das Stift, 
das mit historischen Schätzen – unter anderem 
die beeindruckende Bibliothek – begeisterte. 

Anschließend gab es ein gemütliches Mittag-
essen am Stubenbergsee, gefolgt von einem 
entspannenden Spaziergang rund um den ma-
lerischen See. 

Ein Besuch bei einem Apfelbauern, bei dem die 
Mitglieder die Gelegenheit hatten, verschiede-
ne Weine und Schnäpse zu verkosten, runde-
te den Tag ab bevor sich die AusflüglerInnen  
mit einer köstlichen Heurigenjause stärkten. 40 
Mitglieder nahmen am gelungenen Ausflug teil.

Bei der Jahreshauptversammlung wurde Erika 
Paulesich für ihre langjährige Treue geehrt. Sie 
ist seit 30 Jahren Mitglied des Verbandes und 

hat 20 Jahre im Vorstand mitgewirkt. Ihr Enga-
gement und ihre Verdienste wurden von allen 
Anwesenden gewürdigt.

In der Vorweihnachtszeit fanden das traditi-
onelle Krampuskränzchen und die festliche 
Weihnachtsfeier statt. 

Diese Veranstaltungen boten den Mitgliedern 
die Möglichkeit, in geselliger Runde zusam-
menzukommen und zu feiern. v

Vielfältige Aktivitäten
der PensionistInnen

Highlights der letzten Monate
aus dem Vereinsleben

Großartige Bibliothek mit vielen Schätzen

Erika Paulesich wurde ausgezeichnet.

Krampuskränzchen mit Aufmerksamkeiten

Lieder und Gedichte beim Weihnachtsfest
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Eine Messe, bei der sich örtliche Unter-
nehmen kostenlos präsentieren konnten, 
organisierte der Wirtschaftsausschuss der 
Marktgemeinde Trumau. 

Ausschuss-Obmann geschäftsführender Ge-
meinderat Helmut Horvath freute sich am 9. 
November über die Teilnahme von rund 20 
Betrieben, die von 10 bis 16 Uhr im Volksheim 
ausstellten.

Quer durch alle Branchen gab es viel zu entde-

cken. Vom Autohaus über Schönheitsbetriebe 
über ein Regionalmagazin und ein Fertigteil-
hausunternehmen bis hin zum Küchenstudio, 
einem Photovoltaikbetrieb und der Energiege-
meinschaft Trumau reichte das breite Spekt-
rum der Aussteller.

Bei den Ständen der Freiwilligen Feuerwehr 
und des Arbeiter-Samariterbundes konnte man 
sich über diese Blaulichtorganisationen infor-
mieren. 

Über die unterschiedlichsten Angebote und die 
Vielfalt der Aussteller erkundigten sich unter 
anderem Bürgermeister Andreas Kollross und 
Vizebürgermeisterin Sabina Stock. v

Firmen präsentierten
ihre Angebote

Örtliche Unternehmer bei der
Wirtschaftsmesse der Gemeinde

Bgm. Andreas Kollross, Vbgm. Sabina Stock und Wirtschaftsausschuss-Obmann GGR 
Helmut Horvath (von links nach rechts) besuchten die AusstellerInnen an ihren Messeständen.
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Herzlichen Glück-
wunsch den Jubilaren

70 Jahre - Gerda Brummer 70 Jahre - Robert Sagl

70 Jahre - Karl Dusek 70 Jahre - Otto Bleyer

80 Jahre - Hermine Hirschinger 85 Jahre - Edith Pinker



Herzlichen Glück-
wunsch den Jubilaren
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Alle Gratulationen bis 19. Dezember 2024
Spätere Gratulationen in der nächsten Ausgabe.

85 Jahre - Erich Wild 90 Jahre - Isolde Pirhanzl

95 Jahre - Emma Bröthaler

100 Jahre - Maria Schmutzer
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Rückblick auf fünf 
Gemeinderatsjahre
Viel ist passiert in den letzten fünf Jahren dieser 
Gemeinderatsperiode. Vorhandenes wurde 
bewahrt, viel Neues wurde geschaffen. Hier 

ein Rückblick in Bildern auf jene insgesamt 55 
Aktivitäten, Aktionen und Angebote, die neu ins 
Leben gerufen wurden. v

Brust- und Prostatakrebsvorsorge Community Nurse Claudia Kuss

Trumau startete 2022 als erste Gemeinde des 
Bezirks Baden das Gesundheitsprojekt „Com-
munity Nurse“. Dabei handelt es sich um eine 
Anlaufstelle für Gesundheits- und Pflegefragen 
für die ältere Generation und deren Familien, 
für werdende und junge Eltern sowie für Kin-
dergärten und Schulen. 

Claudia Kuss wurde als Ansprechpartnerin 
bei der Gemeinde angestellt. Ihr barrierefrei 
zugängliches Büro wurde im Sozialzentrum 
Trumau, in unmittelbarer Nähe zur Gemeinde-
ärztin und zur Apotheke, eingerichtet.

Von Pflegegeldanträgen bis zur Organisation 
der Pflege und der aktiven Beratung soll sie 
den Menschen zur Seite stehen. Sie wird auch 
aktiv die ältere Generation besuchen, um so 
etwaige Pflegenotstände aufzufinden. Präven-
tive Hausbesuche sollen ab dem 75. Lebens-
jahr stattfinden. 

Ebenso gibt es im gesundheitsfördernden Be-
reich eine enge Zusammenarbeit zwischen ihr, 
der Schule und den Kindergärten v 

Stammzellentypisierung

Vizebürgermeisterin Sabina Stock startete mit 
dem Gesundheitsbeirat eine Aktion zur Typisie-
rung von Stammzellen. Bei schwerwiegenden 
Erkrankungen können Stammzellen Leben ret-
ten.  In Trumau wurden 16 neue Lebensretter-
Innen in die Spenderkartei der Leukämiehilfe 
Österreich aufgenommen. v 

Den „Brustkrebsvorsorgemonat Oktober“ und 
den „Prostatakrebsvorsorgemonat November“ 
nahm die Gemeinde 2024 zum Anlass, die 
Bevölkerung für das Thema Vorsorgeuntersu-
chung und Früherkennung von Krebs zu mobi-
lisieren. Zahlreiche Aktionen begleiteten diese 
Bewusstseinsbildung. v 
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Orthopädie-Praxis eröffnet

Im Sozialzentrum hat Dr. Thomas Drasko-
vits eine Wahlarztpraxis eröffnet. Die Pra-
xis verfügt über einen barrierefreien Zugang. 
Als Facharzt für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie behandelt der Mediziner Beschwer-
den des gesamten Bewegungsapparates. Dr. 
Draskovits praktiziert auch als Facharzt für 
Orthopädie und Traumatologie im Traumazent-
rum Wien Lorenz-Böhler. v 

Apotheke wurde zur Voll-Apotheke

Apotheker Dr. Gottfried Lumper hat seine Apo-
theke von einem Filialbetrieb auf eine öffent-
liche Apotheke umgewandelt. Dies bringt den 
Vorteil von erweiterten Öffnungszeiten. Montag 
bis Freitag ist von 8 bis 12 und von 14 bis 18 
Uhr geöffnet. Jeden Samstag ist von 8 bis 12 
Uhr geöffnet. Zusätzlich kann dringender Be-
darf an Medikamenten durch den neuen Nacht-
Bereitschaftsdienst abgedeckt werden. v 

Öffentlich zugängliche Defis

Ein Defibrillator kann durch gezielte Stromstö-
ße Herzrhythmusstörungen beenden. Dadurch 
verbessern sich die Chancen einer erfolgrei-
chen Herz-Lungen-Wiederbelebung. Er kann 
so zum Lebensretter werden. Von der Gemein-
de wurden beim Rathaus und beim Sozialzen-
trum im Jahr 2021 je ein Defibrillator installiert. 
Beide Defis sind rund um die Uhr frei zugäng-
lich. v 

Unterstützung Corona-Maßnahmen

Während Corona hat die Marktgemeinde 
Trumau laufend Maßnahmen ergriffen, um die 
Bevölkerung bei der Bewältigung der Krise zu 
unterstützen. Regelmäßige Informationen über 
den aktuellen Stand der Lage wurden aus-
geschickt. Ebenso wurden Möglichkeiten zur 
Durchführung von Corona-Tests geschaffen. 
Wer wollte, konnte mehrmals das Service des 
Impfbusses in Anspruch nehmen. v 
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Sanierung Babenbergerkreuz

Nach Beschädigungen durch Vandalismus 
wurde das Babenbergerkreuz am Triesting-Au-
Radweg von Trumau nach Oberwaltersdorf re-
noviert und am 21. August 2022 vom Abt des 
Stiftes Heiligenkreuz Dr. Maximilian Heim OCist 
gesegnet. Auf Vorschlag von Pfarrer Ing. Mag. 
Dr. Pio Suchentrunk OCist wurde der Bildstock 
mit Stein- statt Glasplatten möglichst vandalis-
mussicher saniert. v 

Barrierefreie Wohnungen

Sechs barrierefreie Wohnungen wurden im 
Sozialzentrum fertiggestellt.  Die Zwei-Zimmer-
Wohnungen sind für beeinträchtigte Menschen 
gedacht. Deshalb sind die Wohnungen mit brei-
teren Türstöcken ausgestattet, damit man sich 
mit einer Gehhilfe gut bewegen kann. Auch die 
Dusch- und WC-Anlagen sind perfekt auf die 
Bedürfnisse von beeinträchtigten Menschen 
abgestimmt. v 

Otto Pendl: Geburtstag & Abschied

Anlässlich des 70. Geburtstages von Otto Pendl 
lud die Marktgemeinde Trumau am 23. Oktober 
2021 zu einer Festsitzung ins Volksheim. Spit-
zenpolitiker, höchste Würdenträger der Kirche, 
der Gemeinderat sowie die Bürgermeister aus 
den Partnergemeinden Hainburg und Albern-
dorf feierten gemeinsam den Jubilar. Nur zwei-
einhalb Wochen nach dem Fest verstarb der 
Trumauer Ehrenbürger. v 

Neuer Muttertagsbrunch

Traditionell fand am Sonntag vorm Muttertag 
eine Feier der Gemeinde statt. 2023 wurde 
überlegt, wie diese Feier frischer und offener 
für alle Generationen gestaltet werden kann. 
Das Ergebnis ist ein Muttertagsbrunch, zu dem 
die Gemeinde nun jedes Jahr ins Volksheim 
einlädt. Das Vorhaben glückte und viele Mamis 
und Omis lassen sich nun das Brunchangebot 
vorm Muttertag gut schmecken. v 
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Neues Wechselladerfahrzeug

Wildwarnreflektoren für Sicherheit

Die Jägerschaft, das Land Niederösterreich 
und die Gemeinde setzten das Projekt „Wild-
tiere und Verkehr in Niederösterreich“ um. Auf 
den Landesstraßen wurden dazu optische und 
akustische Wildwarnreflektoren angebracht. 
Diese wurden vom Institut für Wildbiologie und 
Jagdwirtschaft entwickelt. Durch die Reflekto-
ren wird das Wild davon abgehalten, die Stra-
ße zu überqueren, wenn ein Auto fährt. v 

Maßnahmen zur Blackout-Vorsorge

Um einen entsprechenden Plan im Falle eines 
Blackouts zu haben, hat sich ein Kernteam ge-
bildet, das laufend damit beschäftigt ist, Maß-
nahmen für den Notfall auszuarbeiten. Am 22. 
März fand im Volksheim dazu ein Vortrag des 
Zivilschutzverbandes NÖ statt. Bürgermeister 
Andreas Kollross versprach dabei, dass im Fall 
eines Blackouts die Wasserver- und -entsor-
gung sichergestellt sei. v 

Riesig war die Freude bei der Feuerwehr, als 
sie ein neues Wechselladerfahrzeug mit Kran 
in Empfang nehmen konnte. Im Fahrzeug ist 
ein Multiliftsystem verbaut. Das neue Fahrzeug 
ist das Effektivste seiner Art in der gesamten 
Umgebung. Es wird im ganzen Unterabschnitt 
Ebreichsdorf zum Einsatz kommen. Die Kosten 
für das Fahrzeug wurden zur Gänze von der 
Gemeinde übernommen. v 

Neues Hilfeleistungsfahrzeug

Mit großem „Tatü Tata“ rauschte ein Hilfeleis-
tungsfahrzeug 3 im Wert von 502.721 Euro bei 
der Feuerwehr ein. Mit einem Löschwasser-
tank von 4.000 Liter, einem Schaummitteltank 
von 200 Liter mit Schaumzumischanlage, einer 
Einbaupumpe mit Schellangriffseinrichtung, 
einer 300bar Atemschutzausrüstung, einem 
LED-Lichtmast und vielen weiteren Features 
spielt der „rote Riese“ alle Stückerl. v 
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Unterstützung bei Anträgen

Das BürgerInnenservice ist ein modernes Ser-
vicecenter für alle Anliegen der Bevölkerung. 
In der digitalen Welt ist es für manche nicht so 
einfach, Anträge an Behörden zu stellen. Bei 
diesen Anliegen wird kompetent und engagiert 
unterstützt. ID-Austria, Pässe und Personal-
ausweise können direkt vor Ort beantragt wer-
den. Hilfe gab es auch bei Energiegutscheinen 
und beim Strompreisrabatt. v 

Trumau-App für Smartphones

Die Marktgemeinde Trumau bietet die mobile 
Bürgerservice-App GEM2GO an. Auf ihr sind 
beispielsweise alle Termine (Mülltermine, Ver-
anstaltungen, Heurigen) abrufbar. Wer möch-
te, kann sich alle Informationen auch tages-
aktuell per „Push-Nachricht“ aufs Smartphone 
schicken lassen. Die App kann kostenlos unter 
„GEM2GO“ auf allen Plattformen downgeloa-
det werden. v 

Fotobox vorm Rathaus

Anträge für Reisepass und Personalausweis 
können beim BürgerInnenservice im Rathaus 
gestellt werden. Für das Passbild musste trotz-
dem die Gemeinde verlassen werden. Um die 
Antragstellung noch praktikabler zu machen, 
wurde vor dem Rathaus eine Fotobox aufge-
stellt. Sie ist 24 Stunden pro Tag in Betrieb. Um 
nur zehn Euro können BürgerInnen dort ihre 
Passfotos machen lassen. v 

Neue Gemeinde-Website

Eine Runderneuerung bekam die Website 
www.trumau.at der Marktgemeinde Trumau. 
Der Aufbau wurde an das Zeitalter von Smart-
phones und Tablets angepasst. Sie ist kompa-
tibel mit der Trumau-App, um hier ein reibungs-
loses Zusammenspiel zu gewährleisten. Die 
neue Website wird von den Bediensteten des 
Gemeindeamtes betreut und mit tagesaktuel-
len Inhalten bestückt. v 
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Digitale Tafeln in der Mittelschule

In der Neuen Mittelschule wurden alle Klassen 
mit digitalen Tafeln ausgestattet. Gefertigt nach 
der ÖNORM A-2120 bestehen die an die Wand 
montierten Boards aus eloxierten Alu-Pylonen. 
Bedient werden sie mittels Fingertouch und in-
teraktiven Stiften. Die Projektkosten in Höhe 
von rund 36.000 Euro wurden zwischen den 
Gemeinden Trumau und Oberwaltersdorf auf-
geteilt. v 

Digitale Tafeln in der Volksschule

Mit dem Start des Schuljahres 2024 / 2025 
wurden alle Klassen der Volksschule mit digi-
talen Tafeln ausgestattet. Angeschafft wurden 
„Prowise Touchscreen Ten G3“, flankiert von 
je zwei Whiteboards. Bedient werden sie mit-
tels Fingertouch und interaktiven Stiften. Sogar 
Filme in 4K-Qualität können auf ihnen gezeigt 
werden. Die Gemeinde investierte in diese 
Ausstattung 55.000 Euro. v 

Neues Schulschlussfest

Speziell für SchülerInnen ihrer Gemeinden ab 
zehn Jahren bis zum Pflichtschulabschluss, 
organisieren Trumau und Oberwaltersdorf seit 
2023 Schulschlusspartys. Wassersport-Sta-
tionen und viele weitere sportliche Highlights 
warten dort auf die Kids. Auf einer großen 
LED-Wall gibt es eine Gaming Station. Mit VR-
Brillen lernen die Jugendlichen Virtual Reality 
Spiele kennen. v 

Neuer Schulstartrucksack

Über einen bestens gefüllten Schulstartruck-
sack dürfen sich die TaferlklasslerInnen seit 
dem Schuljahr 2022 / 2023 freuen. Alle Erst-
klässlerInnen bekommen von der Gemeinde 
einen Rucksack geschenkt. Darin befinden 
sich hochwertige Schulartikel (z. B. Ölkreiden, 
Filzstifte und Buntstifte, Deckfarben von Peli-
kan und drei Borsten- und drei Haarpinsel), ein 
Regenponcho und eine Trinkflasche. v 
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„Sackomat“ beim Sozialzentrum

Beim Sozialzentrum wurde ein „Sackomat“ auf-
gestellt. Der „Sackomat“ bietet die Möglichkeit 
Müllsäcke (Restmüll, Gelber Sack, Laubsäcke 
und Maisstärkesäcke) 24 Stunden am Tag an 
sieben Tagen die Woche zu beziehen. Er ist 
einfach zu bedienen. Beim „Sackomat“ ist für 
alle Müllsäcke eine Gebühr zu entrichten. Der 
„Gelbe Sack“ kann im Gemeindeamt weiter 
gratis abgeholt werden. v 

Living Gardens Schaugarten

In Zusammenarbeit mit Global 2000 errich-
tete die Marktgemeinde Trumau hinter dem 
Gemeindeamt und entlang des Liebesweges 
Schau-Lebensräume für gefährdete Tier- und 
Pflanzenarten.  Insbesondere für Wildbienen 
ist dort ein vielfältiges Nist- und Nahrungsan-
gebot entstanden.  Die Schauflächen wurden 
so gestaltet, dass sie einfach im eigenen Gar-
ten nachgebaut werden können. v 

„Natur im Garten“-Gemeinde

Durch einen einstimmigen Gemeinderatsbe-
schluss bestätigte die Marktgemeinde Trumau, 
eine „Natur im Garten“-Gemeinde zu werden. 
In Trumau werden Grünflächen ohne chemisch-
synthetische Düngemittel, Pflanzenschutz so-
wie ohne Torf gepflegt. Zudem wird Wert auf 
die ökologische Gestaltung der gemeindeeige-
nen Grünflächen und die Förderung der Arten-
vielfalt gelegt.v 

Begrünung von Ortseinfahrten

Als blühende Visitenkarten wurden zwei Orts-
einfahrten gestaltet. Die Einfahrt bei der Wie-
ner Neustädterstraße als auch die Einfahrt von 
Traiskirchen, wurden nach ökologischen Richt-
linien zum Blühen gebracht. So werden Ein-
wohnerInnen und BesucherInnen herzlich im 
Ort empfangen. Auch die Insekten fühlen sich 
wohl. Die restlichen Einfahrten werden diesem 
Beispiel folgen. v 
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Ehrungen am Nationalfeiertag

Verdiente Persönlichkeiten des Ortes werden 
im Rahmen eines Festaktes am Nationalfeier-
tag vor den Vorhang geholt. Im feierlichen Am-
biente des Rathauses werden jeweils drei bis 
vier Persönlichkeiten pro Jahr mit der Ehrenna-
del oder dem goldenen Ehrenring ausgezeich-
net. Familie und FreundInnen sind dazu einge-
laden. Laudatoren berichten vor der Verleihung 
von den Verdiensten der Geehrten. v 

Frisch gekocht für SchülerInnen

Mit 1. Februar 2022 wurde die Mittagsverpfle-
gung in der Volksschule vom bisherigen Anbie-
ter Gourmet-Tiefkühlessen auf frisch gekoch-
te Speisen aus der Profi-Küche von Andreas 
Operschall umgestellt. Die Kinder dürfen sich 
seitdem über ein dreigängiges Menü mit Sup-
pe, Hauptspeise und Nachspeise statt nur ei-
ner Hauptspeise wie früher freuen. Und das 
zum gleichen Preis wie zuvor. v 

Errichtung eines Jugendzentrums

Bei einer Befragung unter Jugendlichen wurde 
der Gemeinde ein gutes Zeugnis ausgestellt. 
Nur der Wunsch nach einem eigenen Jugend-
zentrum wurde immer wieder laut. Dieses wur-
de 2024 in Form einer großzügigen Container-
lösung mit vielen Fensterfronten beim Funcourt 
umgesetzt. Betreut werden die jungen Bürger-
Innen von Sophie und Patrick von EKids. Bei 
der Planung war die Jugend involviert. v 

Taktverdichtung bei den Öffis

Die Bemühungen um einen Ausbau des öf-
fentlichen Verkehrs haben nach intensiven 
Verhandlungen gefruchtet. Die Taktfrequenz 
der Aspangbahn wurde massiv verdichtet. Von 
frühmorgens bis knapp vor Mitternacht kom-
men Fahrgäste stündlich nach Wien oder Wie-
ner Neustadt. Ebenso gab es einen starken 
Ausbau der Busverbindung nach Baden und in 
die Nachbarstadt Traiskirchen. v 
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Trumau-Tag am Trabrennplatz

Zweimal war Trumau zu Gast beim großen Ba-
dener „Glücksrenntag“ auf der Trabrennbahn 
und übernahm dessen Patronat. Organisiert 
hatte den Tag Vizebürgermeisterin Sabina 
Stock. An den Renntagen war die gesamte Be-
völkerung gemeinsam mit ihren Familien und 
FreundInnen eingeladen, das traditionsreiche 
Gelände, dessen Gründung auf das Jahr 1892 
zurückgeht, kostenlos zu besuchen. v 

Einführung Literaturcafés

Im Rahmen des Kulturjahres trumTur wurde 
im März 2023 eine neue Veranstaltungsreihe 
erfolgreich ins Leben gerufen. Mit sehr viel Hu-
mor und feinen Pointen erzählt Kulturbeirats-
mitglied Gerhard Krenn über Literatur und stellt 
in amüsanter Atmosphäre im Café Kredenz 
Bücher vor. Beim Stand von „Stöhrs Lesefut-
ter“ können Bücher vor Ort gekauft werden. Die 
Literaturcafés finden nun regelmäßig statt. v 

Kennst du dein Trumau?

„Kennst du dein Trumau?“, so lautete das Motto 
bei der ersten interaktiven Fußgänger-Rätsel-
Rallye der Gemeinde. Eingeladen dazu hatte 
der Kulturausschuss. Ausgearbeitet wurde das 
neue Veranstaltungsformat vom Kulturbeirats-
mitglied Erich Wild. Ausgewertet wurden die 
über 2.000 Antworten von einer Jury. Die Sie-
gerehrung fand am Abend im Saal des Volks-
heims statt. v 

Aufarbeitung: Hämmer von Trumau

Die jüngere Geschichte von Trumau ist auch 
die Geschichte der Industrialisierung. Einen 
maßgeblichen Teil dazu hat die damalige Tex-
tilfabrik beigetragen. Der Kulturausschuss hat 
sich mit dem Sozialwissenschaftler Mag. Tho-
mas Reithmayer des Themas angenommen 
und diesen Teil der Trumauer Geschichte in ei-
ner Broschüre aufbereitet. Ebenso hat ein Kul-
turspaziergang zum Thema stattgefunden. v 
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Komplettsanierung Volksheimsaal

Nicht wiederzuerkennen ist der Saal des Volks-
heims. 2021 wurde dieser zu einem technisch 
perfekt ausgestatteten „Schmuckkasterl“ ge-
macht. Der Saal ist jetzt barrierefrei zugäng-
lich. Herzstück der Sanierung ist die Technik, 
wo kein Stein auf dem anderen geblieben ist. 
Lautsprecher, Mischpult und LED-Beleuchtung 
haben den Saal technisch in die digitale Ge-
genwart geführt. v 

Größtes, grünes Hybridkraftwerk

Zum Jahreswechsel 2023 stellte Wien Ener-
gie zwei Klimaschutz-Großprojekte fertig. Der 
Windpark Trumau und die an ihn anschließen-
de Photovoltaik-Freiflächenanlage erzeugen 
mit einer Leistung von über 37 Megawatt Öko-
strom für 17.400 Haushalte. Zusammen bilden 
sie das größte grüne Hybridkraftwerk Öster-
reichs mit nachhaltiger Stromerzeugung aus 
Windkraft und Sonnenenergie. v 

Errichtung des Windparks

Acht Windkrafträder erzeugen im Windpark 
Trumau Ökostrom für 14.600 Haushalte der 
Region. Wien Energie errichtete die Windkraft-
anlagen mit einer Gesamtleistung von 27,6 Me-
gawatt. Der Windpark zählt damit zu den leis-
tungsstärksten Parks von Wien Energie. Die 
Investitionen lagen bei rund 36 Millionen Euro. 
Im Vorfeld hatten sich zwei Drittel der Bevölke-
rung für die Errichtung ausgesprochen. v 

Energiemesse im Rathaus

Vom Umweltausschuss wurde im Jahr 2022 
eine Energiemesse im Rathaus organisiert. 
Unter anderem wurden die Bereiche Photovol-
taikanlagen, Speichersysteme, Gebäudesanie-
rung, LED, Wärmepumpen, Heizkesseltausch, 
E-Räder und Lastenfahrräder, Recycling, Ener-
giesparen, und E-Mobilität abgedeckt. Großes 
Augenmerk wurde auf die Vorstellung von För-
dermöglichkeiten gelegt. v 
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Errichtung PV-Anlage Wien Energie

Eine 9,7 Megawatt-Photovoltaikanlage ging 
mit Jahresende 2022 in Betrieb. Das Kraftwerk 
erzeugt Sonnenstrom für umgerechnet rund 
2.800 niederösterreichische Haushalte. Um 
die große Menge an erzeugtem Sonnenstrom 
auch in die einzelnen Wohnungen und Häuser 
zu bringen, hängt die neue Photovoltaikanlage 
kostensparend an der gleichen Netzleitung wie 
der Windpark. v 

Errichtung PV-Anlage EVN

Im April 2023 wurde eine Freiflächen-Photo-
voltaikanlage der EVN in Betrieb genommen. 
Insgesamt versorgt die Zehn-Megawatt-Anlage 
übers Jahr gerechnet rund 3.000 Haushalte mit 
Sonnenstrom. Sie ist damit ein wesentlicher 
Beitrag in Richtung erneuerbare Energiezu-
kunft. Bis 2030 will die EVN die PV-Leistung 
der Anlage noch bis auf 300 Megawatt ausbau-
en. v 

E-Ladestationen im Ort

Mobilität ist ein wichtiges Thema; vor allem im 
Speckgürtel rund um Wien aufgrund des ho-
hen „Pendlerverkehrs“. Ein Teil der Maßnah-
men zur Verhinderung der Klimakatastrophe 
ist die Elektrifizierung des Verkehrs. Deshalb 
wurden zwei neue E-Ladestationen errichtet. 
Eine befindet sich vorm Rathaus, die andere 
beim Sozialzentrum. Die Stationen haben eine 
Gesamtladeleistung von je 22 kW. v 

Neue PV-Anlagen & Stromspeicher

2023 wurden auf den Dächern des Bauhofs 
und der Feuerwehr Photovoltaikanlagen mon-
tiert. Beide Anlagen bringen eine Leistung von 
je 40 kWp. Zusätzlich wurden in den Gebäuden 
zwei Stromspeicher mit Notstromumschaltung 
montiert. Dies bedeutet, dass bei einem Black-
out weiter Energie vorhanden ist. Ein weiterer 
Speicher wurde im Gemeindeamt in Betrieb 
genommen. v 
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Straßenbeleuchtung auf LED

Der Start der Montage der neuen LED-Stra-
ßenbeleuchtung stellte einen weiteren Beitrag 
zur „Energiegemeinde Trumau“ dar. Die Arbei-
ten wurden entlang der Landesstraßen vom 
örtlichen Elektrikerbetrieb Nigl bereits durchge-
führt. In den Siedlungen über der Triesting wur-
den ebenfalls die LED-Lampen installiert. Nach 
Abschluss des Projekts werden über 800 neue 
Lichtpunkte in Trumau installiert sein. v 

LED-Lampen für alle Haushalte

Alle Trumauer Haushalte wurden bei der Um-
stellung auf LED-Technologie unterstützt. Aus 
einem Katalog an LED-Lampen und LED-
Leuchtkörpern konnten Wunschprodukte aus-
gewählt werden. Pro Haushalt wurde ein maxi-
males Einkaufsvolumen von 75 Euro gefördert. 
Nach Eintreffen aller Bestellwünsche wurden 
die LED-Produkte bestellt und konnten zeitnah 
im Rathaus abgeholt werden. v 

Einführung PV-Förderung

Im Gemeinderat wurde am 28. September 
2022 einstimmig eine Förderung für die Errich-
tung von Photovoltaikanlagen beschlossen. 
Bei privaten Wohnhäusern werden Photovol-
taikanlagen mit 250 Euro / kWp gefördert. Die 
maximale Förderhöhe beträgt 1.000 Euro. Seit 
der Einführung haben bereits 135 Haushalte 
von der Förderung profitiert. Die Gemeinde hat 
dafür 128.655 Euro aufgewendet. v 

Strompreiswunder von Trumau

Jeder Haushalt mit Hauptwohnsitz in der Ge-
meinde, jeder Verein und jedes Klein- und 
Mittelunternehmen von Trumau kann über die 
neue Energiegemeinschaft Strom um nur zwölf 
Cent brutto pro Kilowattstunde beziehen. Be-
sonders attraktiv ist, dass diese Strompreis-
Garantie für 20 Jahre gilt. Pro Jahr können alle 
Haushalte im ersten Schritt 2.500 Kilowattstun-
den Strom zum günstigeren Preis beziehen. v 
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Radweg nach Traiskirchen

Nach fast zwei Jahrzehnten konnte der Rad-
weg nach Traiskirchen 2024 seiner Bestim-
mung übergeben werden. Als die Autobahn-
brücke saniert wurde, ergriff die Gemeinde die 
Chance, auf der Brücke eine Verbreiterung für 
einen Radstreifen zu machen, sowie im An-
schluss die Auf- und Abfahrten. Abschließend 
wurde die rund 1,9 Kilometer lange Radweg-
verbindung entlang der L 156 fertiggestellt. v 

Public Viewings bei Großevents

Bis zu 500 Fußballbegeisterte finden sich pro 
Spiel während sportlicher Großereignisse bei 
den Public Viewings der Gemeinde ein. So 
wurden in den letzten fünf Jahren Spiele der 
Fußball-Europameisterschaft 2021, der Fuß-
ball-Europameisterschaft der Frauen 2022 und 
der Fußball-Europameisterschaft 2024 über-
tragen. Eng zusammengearbeitet wird dabei 
mit der örtlichen Gastronomie. v 

Kinder- und SchülerInnenlauf

Beim 17. Trumauer Lauferlebnis im Mai 2022 
gab es Premiere zu feiern. Erstmals wurde ein 
Kinder- und SchülerInnenlauf ins Sportereignis 
integriert. Seitdem startet der Kinderlauf (700 
Meter) immer am Hauptplatz, der SchülerIn-
nenlauf (1,4 Kilometer) vorm Veranstaltungs-
zentrum. Ebenfalls neu beim Lauferlebnis: Es 
ist möglich beim Hauptlauf nur die halbe Dis-
tanz (5 Kilometer) zu absolvieren. v 

Bau eines Padel-Tennis-Platzes

In Trumau eröffnete am 14. Mai 2022 der erste 
Padel-Tennis-Platz des Bezirks Baden. Stand-
ort des Platzes ist das Gelände des Tennis-
clubs. Auf kleineren Feldern als beim normalen 
Tennis wird mit Kunststoffschlägern ohne Be-
spannung gespielt. Wände rund um das Spiel-
feld können ins Spiel miteinbezogen werden. 
Es wird zu viert als Doppel gespielt. Gezählt 
wird wie beim Tennis. v 


